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F euerwerke und Knallkörper, wie sie 
im derzeitigen Ausmaß eingesetzt 

werden, lassen an Tagen rund um  
Silvester die Luftschadstoffbelastung 
in gesundheitlich bedenklichem Maß 
ansteigen. Zudem gefährden die aus 
den Feuerwerkskörpern emittierten 
hochgiftigen Stoffe die Gesundheit 
von Mensch und Tier, aber auch unsere 
Umwelt, indem diese in Böden und 
Grundwasser gelangen. Die Lärmemis-
sion versetzt Wild- und Haustiere in 
oft lebensgefährliche Panik und sorgt 
bei einer wachsenden Anzahl von Men-
schen für psychische Belastung.

Die Bürgerinitiative „Stille Nacht“ setzt 
sich daher gemeinsam mit dem Natur-
schutzbund und über 40 weiteren  
Organisationen für eine Eindämmung 
der Feuerwerke ein, welche Sie mit Ih-
rer Online-Unterschrift unterstützen 
können. 
Wer im Freundes- und Bekanntenkreis 
Unterschriften sammeln möchte, fin-
det auf der Homepage Unterschriften-
listen zum Ausdrucken. Einzelheiten, 
Daten und Fakten sowie aktueller 
Stand der Initiative können auf http://
bi-stillenacht.net oder auf der Face-
book-Seite nachgelesen werden.

INITIATIVE

ÜBERSICHT ÜBER  
KOMMUNEN IN ÖSTERREICH, 
DIE SILVESTER OHNE  
FEUERWERK FEIERN:

Bartholomäberg 
Bregenz 
Dornbirn
Feldkirch
Gratwein-Straßengel
Graz
Großkirchheim
Heiligenblut
Hittisau
Judenburg
Kötschach-Mauthen 
Mallnitz
Maltschacher See
Silbertal
St. Stefan im Gailtal
Wien
Winklern
Das gesamte Bundesland 
Tirol (flächendeckend, auch 
außerhalb von Ortsgebieten)
die gesamten Bezirke  
Lienz (Osttirol), Kirchdorf 
(OÖ), Gmunden (OÖ), Steyr-
Land (OÖ), Braunau (OÖ)

Infos: Die Bürgerinitiative 
„Stille Nacht“
T +43 (0) 681/10579475
stille-nacht@gmx.net
http://bi-stillenacht.net

DIE INITIATIVE FORDERT:
››	 eine umfassende Informations-Kampagne der Gemeinden, des Landes und  
	 des Bundes zur Aufklärung der Bevölkerung über schädliche Auswirkungen  
	 von Feuerwerken und Knallkörpern
››	 geeignete umsetzbare Maßnahmen zur drastischen und wirksamen,  
	 zeitlichen und örtlichen Eindämmung der Silvesterfeuerwerke
››	 ein gänzliches Einstellen von Feuerwerken anlässlich des Funken- 
	 brauchtums, möglichst einvernehmlich mit Gemeinden und Funkenzünften
››	 eine Rückbesinnung auf das ursprüngliche Brauchtum (immaterielles  
	 Kulturerbe), bzw. Umstellung der Brauchtumspflege auf natur-und  
	 sozialverträgliche Weise
››	 die Durchsetzung des bestehenden Verbotes von privaten Feuerwerken  
	 zu Geburtstagen und anderen Festen
››	 Kennzeichnungspflicht für alle gehandelten pyrotechnischen Gegenstände 
	 (Inhaltsstoffe, Giftklasse, emittierte Schadstoffe durch Zündung)
››	 die spezielle Messung und statistische Erfassung der durch Silvester- 
	 feuerwerke emittierten Luftschadstoffe und die Veröffentlichung der  
	 erhobenen Daten im Internet mit Zugang für alle

Das vereins- und institutionsübergreifende Positionspapier zum Download:
Positionspapier-Eindämmung-Pyrotechnik.pdf (392,4 KiB)
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